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Schulinternes Fachcurriculum Mathematik 

1. Unterricht 
2. Fachsprache 
3. Diagnostik 
4. Fördern und Fordern 
5. Hilfsmittel/ Materialien/ Medien 
6. Digitale Medien / Medienkompetenz 
7. Leistungsbewertung 
8. Überprüfung und Weiterentwicklung 
9. Anhang 

1. UNTERRICHT 

(a) Gestaltung der Eingangsdiagnose: 
In Jahrgangsstufe 1 erfolgt die Eingangsdiagnostik innerhalb der ersten beiden 
Schulwochen. 

(b) Reihenfolge, Zeitpunkt, Dauer und Umfang von Unterrichtseinheiten: 
Wir orientieren uns am aktuellen Lehrerhandbuch. Das Lehrerhandbuch umfasst 
Informationen zur Gliederung und zum zeitlichen Umfang der Unterrichtseinheiten 
und zur Reihenfolge der Themenbereiche. 
Eine Stütze bietet auch Anhang 4: Schulinterner Stoffverteilungsplan. Eine 
tabellarische Darstellung der Unterrichtsvorhaben mit Hinweisen zu den Leitideen 
sowie zur Kompetenzentwicklung hinsichtlich der allgemeinen mathematischen 
Kompetenzen sowie der Medienkompetenz. 

(c) Formen der Differenzierung 
Wir nutzen diverse Möglichkeiten zur Differenzierung an unserer Schule. 

	 Äußere Differenzierung: 
• Ab Jahrgangsstufe 3 wird mindestens eine Klasse als I-Klasse geführt und durch 

einen Sonderpädagogen unterstützt 
• Förder- und Forderkurse am Nachmittag als AG 
• Forderung der starken Schüler: Jährliche Teilnahme an der Mathe-Olympiade und 

am Känguru-Wettbewerb 

	 Binnendifferenzierung: 
• Doppelsteckungen nach Möglichkeit 
• Zusatzmaterial (Förder- und Forderhefte des aktuellen Lehrwerks, differenzierte 

Arbeitsblätter, Lern- und Freiarbeitsmaterial) 
• Mathe macht stark Hefte und Kartei (Einsatz nach Bedarf) 
• Digitale Medien (Apps wie beispielsweise ANTON mit Sofortkontrolle) 

(d) Auswertung und Nutzung der Ergebnisse von zentralen Vergleichsarbeiten 
Die Ergebnisse werden klassenübergreifend von den Lehrkräften betrachtet und bei 
gehäuftem Fehleraufkommen werden entsprechende Themen im Unterricht aufbereitet. 

NEU: Aufgrund der sprachlichen Schwierigkeiten unserer Schülerschaft (hohe 



	 	

Anzahl von Schülern nichtdeutscher Muttersprache) legen wir zukünftig einen 
Schwerpunkt auf „Mathematik sprachsensibel unterrichten“. Hierbei werden den 
Schülern Hilfen gegeben (Satzstrukturen, Satzmuster, Wortspeicher), um sie von 
ihrer Alltagssprache zur Bildungssprache und schließlich zur Fachsprache zu 
führen. Fortbildungen zum Thema werden angestrebt. 

2. FACHSPRACHE 

Einheitliche Verwendung von Bezeichnungen und Begriffen, einheitliche formale Notation. 

Zahlen und Operationen Größen und Messen Raum und Form Daten, Zufall, 
Kombinatorik

Ei
ng
an
gs
ph
as
e

Zahlenwort, Strichliste, 
Würfelbild 

Ordnungszahlen 
gerade und ungerade 

Zahlen 

kleiner als / größer als / 
gleich 

Zehner (Z) /Einer (E) 

Vorgänger/ Nachfolger 
Nachbarzehner

Zeit: 
Sekunde (s),  
Minute (min),  
Stunde (h),  

Tag (d) 
Wochentag, Monat, Jahr 

Stundenzeiger, 
Minutenzeiger

Lagebeziehungen: 
links / rechts 
oben / unten 
innen / außen 

vor / hinter 
über / unter 

neben  
zwischen

Daten und Häufigkeit:  
Umfrage, Strichliste, Tabel-
le, Säulendiagramm, Bal-

kendiagramm

Rechenstreifen, 
Wendeplättchen, 

Steckwürfel, 
Hunderterfeld, 
Rechenstrich, 
Zahlenstrahl

Geld: 
Cent (ct), Euro (€)

Ebene Figuren: Kreis, 
Dreieck, Rechteck, 

Quadrat

Zufall: 
Tabelle, Strichliste, Urne, 
Glücksrad, Münze, Würfel 

Wahrscheinlichkeiten: 
sicher, unmöglich, möglich, 

wahrscheinlich, immer, 
selten, häufig, nie

Aufgabenfamilien, Tau-
schaufgabe, Umkehrauf-
gabe, Nachbaraufgabe, 

Kernaufgabe 

Längen: 
Zentimeter (cm), Meter 

(m) 

Körper: Kugel, Würfel, 
Quader, Zylinder, Prisma 

Kante, Ecke, Seite, 
Fläche, Spitze 

Baupläne von 
Würfelgebäuden 

Kombinatorik:  
kombinieren, Kombinatio-

nen 

Addition: 
addieren zu, plus 

Subtraktion: 
Subtrahieren von, minus 

Multiplikation: 
multiplizieren mit, mal 

Division:  
dividieren durch, geteilt 

durch

Messgeräte: 
Lineal, Gliedermaßstab, 
Maßband, digitale und 
analoge Uhr, Kalender

Symmetrie:  
Spiegelbild, symmetrisch, 
Symmetrieachse, Spiege-

lachse



	 	

Rechentricks in der Eingangsphase 

Klasse 1 

 
Klasse 2 

Ja
hr
ga
ng 
3/4

Addition: 
addieren, Summand, 

Summe 
Subtraktion: 

Subtrahieren, Minuend, 
Subtrahend, Differenz 

Multiplikation: 
multiplizieren, Faktor, 

Produkt 
Division:  

dividieren, Divident, Divi-
sor, Quotient 

Zeit: 
Sekunde (s) 
Minute (min) 
Stunde (h) 

Tag (d) 
Monat, Jahr 

Geld: 
 Cent (ct), Euro (€)

Orientierung im Raum: 
Lageskizze, Stadtplan, 

Draufsicht, Ansicht 

Daten und Häufigkeit: 
Umfrage, Strichlisten, Tabel-

le, Säulendiagramm, Bal-
kendiagramm, 
Kreisdiagramm 

Tabelle:  
Reihe, Spalte, Diagonale 

Halbschriftlich und schrift-
lich rechnen 

Division mit Rest 
Probe rechnen 

Runden 
Zahlenstrahl 

Tausender (T), Hunderter 
(H), Zehner (Z), Einer (E) 
Nachbarzehner / Nach-
barhunderter / Nachbar-

tausender

Längen: 

Millimeter (mm), 
Zentimeter (cm), Meter 

(m), 
Kilometer (km) 

Gewicht: 
Gramm (g), Kilogramm 

(kg), Tonne (t)

Ebene Figuren: 
parallel, senkrecht 
zueinander, rechter 

Winkel, 
Flächeninhalt, Umfang 

Parkettierung

Zufall: 
Symmetrische und asym-
metrische Zufallsgeräte: 
Urne, Glücksrad, Münze, 
Würfel, Legostein, etc. 

Wahrscheinlichkeiten: 
sicher, unmöglich, möglich, 

wahrscheinlich, immer, 
selten, häufig, nie

Volumen: 
Milliliter (ml), Liter (l)

Räumliche Objekte: 
Zylinder, Prisma, Kegel, 

Pyramide 

Kante, Ecke, Seite, 
Fläche, Spitze 

Ansicht, Schrägbild 

Netze von Würfeln und 
Quadern 

Rauminhalt

Kombinatorik: 
kombinieren, Kombinatio-

nen

Messgeräte: 
Lineal, Gliedermaßstab, 
Maßband, digitale und 
analoge Uhr, Kalender, 
verschiedene Waagen, 

Messbecher

Zeichnen: 
Kreisbogen, Gerade, 
Strecke, Schnittpunkt, 
Durchmesser, Radius 

Geodreieck, Lineal, Zirkel



	 	

 

3. DIAGNOSTIK 

Findet am Schulanfang in allen Jahrgangsstufen statt. Die Wahl des Diagnosebogens 
obliegt der Lehrkraft. Eine Sammlung von Diagnosetests für alle Jahrgangsstufen findet 
sich in der Lehrerbücherei. 

Neu ab Schuljahr 2025/26: Die Lernausgangslage der Kinder der Jahrgangsstufe 1 wird 
innerhalb der ersten 8 Wochen mit dem Online-Verfahren LeA.SH ermittelt.  

4. FÖRDERN UND FORDERN 

• Differenzierte Arbeitshefte zum Schulbuch 
• quantitative Differenzierung (Zusatzmaterial, Arbeitsblätter) 
• Lernformen für individualisiertes Lernen: Lerntheke, Freiarbeit, Wochenplan 
• kooperative Lernformen (heterogene Lerngruppen, Helferprinzip) 
• Anschauungsmaterial (Materialkisten für alle Jahrgangsstufen, Digitale Medien) 
• zusätzliche Förder- und Fordermaßnahmen: 
◦ ausgebildete Lehrkräfte für das Programm „Mathe macht stark“ 
◦ Förder- und Forderunterricht in Form von AGs: „Mathe macht stark“, „Mathe 

fordern“, „Mathe-Olympiade“ 
◦ Teilnahme an Wettbewerben (z.B. Mathe-Olympiade, Känguru-Wettbewerb) 
◦ teilweise Doppelbesetzungen 
◦ I-Klassen mit Sonderpädagogen 
◦ Einsatz von Lernsoftware (z.B. Anton), Tablets als Klassensatz vorhanden 

5. HILFSMITTEL/MATERIAL/MEDIEN 

Die Mathelehrkräfte der HCA arbeiten mit einem einheitlichen Lehrwerk und den 
dazugehörigen differenzierten Arbeitsheften. Derzeit ist es die Reihe „Mein Mathebuch“.   
Des Weiteren besitzt jede Klasse eine Mathematik-Materialkiste mit 
jahrgangsspezifischem Lernmaterial. Im Mathematik-Materialraum befindet sich für alle 
Inhaltsbereiche weiteres Material, das für eine gewisse Zeit ausgeliehen werden kann. 
(Materialübersicht und Regeln zur Ausleihe: Siehe Anhang 1.) 

6. DIGITALE MEDIEN 
Alle Klassen verfügen über ein ActivPanel und einen Klassensatz Tablets. 
Auf den Tablets sind diverse Apps installiert, die das IQSH freigeschaltet hat. Derzeit kann 
mit der ANTON-App, Klipp-Klapp, Klötzchen, Rasend Rechnen und Kahoot gearbeitet 
werden. 

7. LEISTUNGSBEWERTUNG 

(a) Grundsätze der Bewertung: 
Grundsätze für die Erstellung und Bewertung von Klassenarbeiten bzw. 
Unterrichtsbeiträgen siehe Fachanforderungen S. 46+47 



	 	

Es werden im Schuljahr sieben Leistungsnachweise (davon mindestens fünf 
Klassenarbeiten und zwei alternative Leistungsnachweise) und eine Note aus 
Unterrichtsbeiträgen (z.B. mündl. Beiträge, Referat, Schriftliches aus Einzel-/
Gruppenarbeiten, Hausaufgaben, Präsentation, Projektbeiträge) eingeholt. 
Noten werden ab Klasse 3 vergeben. Sie werden aus der Punktewertung abgeleitet. 
Notenschlüssel und Punkteskala befinden sich im Anhang.   

(b) Gestaltung von Leistungsnachweisen 
▪ Es sollen sowohl inhaltsbezogene Kompetenzen als auch die allgemeinen 

mathematischen Kompetenzen angemessen berücksichtigt werden. 
◦ Alle Anforderungsbereiche sollen in den Klassenarbeiten vertreten sein und 

sich etwa an folgender Gewichtung orientieren: 
Reproduktion: 50% 
Reorganisation und Transfer: 30-40% 
Problemlösen/Verallgemeinern/Reflektieren: 10-20% 

◦ Klassenarbeiten können differenzierte Aufgaben enthalten. Beispiele findet 
man im Ordner „Zahlenzauber. Differenzierte Tests“ im Materialraum und im 
„Leitfaden zu den Fachanforderung“ (S. 30-33). 

(c) Alternative Leistungsnachweise: 
Zu alternativen Leistungsnachweisen zählen unter anderem: Wettbewerb, Portfolio, 
Praktische Arbeit, Lapbook, Themenheft, mehrseitige Lernaufgabe, Projektarbeit.   

(d)  Umfang Klassenarbeit: 
Ab Klasse 2 sind sieben Leistungsnachweise in Form von Klassenarbeiten (mind. 5) und 
alternativen Leistungsnachweisen zu erbringen.    
Eine Klassenarbeit in Jahrgangsstufe 1 umfasst etwa eine DinA4 Seite, in Jahrgangsstufe 
2-4 etwa zwei bis drei DinA4 Seiten. 

(e) Dauer: 20-45min 

(f) Leistungsbewertung im Zeugnis 
Die Leistungsbewertung ist eine pädagogisch-fachliche Bewertung aller Leistungen im 
Fach (also im Ermessen der LK). Laut den Fachanforderungen SH S.48, sind 
Unterrichtsbeiträge stärker zu gewichten als Leistungsnachweise. 

8. ÜBERPRÜFUNG UND WEITERENTWICKLUNG 

Die Vereinbarungen werden auf den Fachkonferenzen regelmäßig evaluiert und 
weiterentwickelt. Insbesondere bei geänderten Rahmenvorgaben des Landes. 

9. ANHANG 

• Anhang 1: Materialliste nach Themenbereichen (Leitideen) 
• Anhang 2: Notenschlüssel und Punkteskala 
• Anhang 3: Lernlandkarten – Grundanforderungen Jhst. 1-4 
• Anhang 4: Schuleigener Stoffverteilungsplan mit Hinweisen zu den Leitideen und 

den allgemeinen mathematischen Kompetenzen sowie den Medeinkompetenzen 



	 	

Anhang 1: Materialliste Mathematik 

Themenbereiche Materialübersicht Material-raum Klassen-
Kisten

Zahlen und Operationen

 Steckwürfel x 1./2.

Rechenrahmen 
20 
100 (Klassensatz)

x 
x 2

Hunderterfelder x

Zahlenstrahl x x

Magn. Punktefelder Tausenderfeld x

Systemblöcke x 2./3.

 Schüttelboxen 
Demo+Klassensatz

X 4+1

LÜK x

Raum und Form

Tangram (Klassensatz) 2x

Körper 1./2./3./4.

Körpernetze 3./4.

Klick-it Würfel, Quader x

Spiegel x 2./3./4.

Würfel 
Baupläne

x 2. 
3./4.

Farbensudoku x

Somawürfel (Klassensatz) 2x

Größen und Messen

Volumenkörper x

Waagen x

Zollstöcke 3./4.

Maßbänder 3./4.

Uhren x

Geld, Geldkoffer x 1.

Zufall, Kombinatorik

Wahrscheinlichkeitsbox x 3./4.

Spiele

LÜK x



	 	

REGELN ZUR AUSLEIHE : 
Klassenkisten: Am Ende des Schuljahres werden alle Kisten auf Vollständigkeit 
überprüft und an die jeweilige Klassenstufe darunter weitergegeben. Fehlendes 
wird auf einem Zettel notiert und an die Fachleitung weitergegeben. 

Materialraum: Alle Materialien können für einen Zeitraum von etwa 3 Wochen 
ausgeliehen werden. Dazu muss ein Vordruck ausgefüllt und in das jeweilige Fach 
im Regal gelegt werden. 

LOGICCO X



	 	

Anhang 2: Notenschlüssel und Punkteskala 



	 	

Note 
Punktezahl

1 
95%

2 
80%

3 
65%

4 
50%

5 
25%

20 20-19 18-16 15-13 12-10 9-5

21 21-20 19-17 16-14 13-11 10-5

22 22-21 20-18 17-14 13-11 10-6

23 23-22 21-18 17-15 14-12 11-6

24 24-23 23-19 18-16 15-12 11-6

25 25-24 23-20 19-16 15-13 12-6

26 26-25 24-21 20-17 16-13 12-7

27 27-26 25-22 21-18 17-14 13-7

28 28-27 26-22 21-18 17-14 13-7

29 29-28 27-23 22-19 18-15 14-7

30 30-29 28-24 23-20 19-15 14-8

31 31-29 28-25 24-20 19-16 15-8

32 32-30 29-26 25-21 20-16 15-8

33 33-31 30-26 25-21 20-17 16-8

34 34-32 31-27 26-22 21-17 16-9

35 35-33 32-28 27-23 22-18 17-9

36 36-34 33-29 28-23 22-18 17-9

37 37-35 34-30 29-24 23-19 18-9

38 38-36 35-30 29-25 24-19 18-10

39 39-37 36-31 30-25 24-20 19-10

40 40-38 37-32 31-26 25-20 19-10

41 41-39 38-33 32-27 26-21 20-10

42 42-40 39-34 33-27 26-21 20-11

43 43-41 40-34 33-28 27-22 21-11

44 44-42 41-35 34-29 28-22 21-11

45 45-43 42-36 35-29 28-23 22-11

46 46-44 43-37 36-30 29-23 22-12

47 47-45 44-38 37-31 30-24 23-12

48 48-46 45-38 37-31 30-24 23-12

49 49-47 46-39 38-32 31-25 24-12

50 50-48 47-40 39-33 32-25 24-13

51 51-48 47-41 40-33 32-26 24-13

52 52-49 48-42 41-34 33-26 25-13

53 53-50 49-42 41-34 33-27 26-13

54 54-51 50-43 42-35 34-27 26-14

55 55-52 51-44 43-36 35-28 27-14



	 	


